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Biologismus: Strömung des bür­
gerlichen soziologischen und ge­
schichtsphilosophischen Denkens, 
welche die menschliche Gesell­
schaft und ihre Entwicklung aus 
biologischen Faktoren und Gesetz­
mäßigkeiten erklären will. Der B. 
ignoriert die spezifische Qualität 
der Gesellschaft als Bewegungs­
form der Materie und überträgt Ge­
setzmäßigkeiten einer niederen Be­
wegungsform, der organischen Ma­
terie, auf die Gesellschaft. Die 
bloße Übertragung naturwissen­
schaftlicher Begriffe und Gesetze 
»auf das Gebiet der Gesellschafts­
wissenschaften ist nichts als Phra­
sendrescherei. Tatsächlich ist es un­
möglich, mit Hilfe dieser Begriffe 
eine Untersuchung der gesellschaftli­
chen Erscheinungen, eine Klärung 
der Methode der Gesellschaftswis­
senschaften zu bewerkstelligen. 
Nichts ist leichter, als ein >energeti- 
sches< oder >biologisch-soziologi- 
sches< Etikett auf solche Erschei­
nungen wie Krisen, Revolutionen, 
Klassenkampf usw. zu kleben, aber 
nichts ist auch in stärkerem Maße 
unfruchtbar, scholastisch, tot als 
diese Betätigung«. (LW, 14, 331/ 
332) Wichtige Erscheinungsfor­
men und Spielarten des B. sind 
der —> Sozialdarwinismus, der —» 
Malthusianismus, die —» Rassentheo­
rie, die —» organische Gesellschaftstheo­
rie, die philosophische Anthropo­
logie.
Der B. ist wissenschaftlich unhalt­
bar und dient in politischer und 
ideologischer Hinsicht meist reak­
tionären Klasseninteressen.

Bionik: neues Wissensgebiet, wel­
ches —* Biologie und —> Technik mit­
einander verbindet. Das Ziel der B. 
besteht darin, biologische Eigen­
schaften, Strukturen und Funk­
tionsprinzipien als Vorbild für die 
Konstruktion technischer Systeme 
zu nutzen, um mit geringem Auf­
wand eine hohe Effektivität zu er­
reichen.

Biosphäre: die von Lebewesen 
bewohnte und durch ihre Lebens- 
tätigkeit geprägte Erdhülle (Geo- 
sphäre); sie umfaßt die Hydro­
sphäre (Wasserhülle), die Litho­
sphäre (Gesteinshülle) bis in die 
Tiefe von etwa 10 km sowie die un­
terste Schicht der Atmosphäre 
(Lufthülle). Die B. entstand mit 
der Entstehung des Lebens und 
seiner Verbreitung über die ganze 
Erdhülle als Produkt der Entwick­
lung der Erde. Die Lebenstätigkeit 
der Organismen, insbesondere die 
Umwandlung der Sonnenenergie 
durch die chlorophyllhaltigen Or­
ganismen in chemische, elektri­
sche, mechanische und Wärme­
energie, hat die Beschaffenheit der 
Erdhülle grundlegend verändert. 
Sie hat zur Entstehung der großen 
natürlichen Kreisläufe geführt, in 
denen die lebende und die nichtle­
bende Materie der Erde ständig 
Stoff und Energie austauschen. Mit 
der Entstehung des Menschen und 
der Gesellschaft trat ein qualitativ 
neuer Faktor in die B. ein. Der 
Mensch verändert durch seine Tä­
tigkeit die B., insbesondere durch 
die Produktion, indem er in die na­
türlichen Kreisläufe eingreift, im­
mer mehr Naturstoffe und natürli­
che Ressourcen nutzt und allmäh­
lich eine »künstliche Natur« 
schafft. Damit entsteht aus der B. 
die Noosphäre (Wernadski), der Be­
reich der Erdhülle, der durch die 
menschliche Arbeit und das 
menschliche Denken geprägt und 
gestaltet ist.
In der Gegenwart hat die Pro­
duktionstätigkeit der Menschen 
einen Umfang erreicht, daß die da­
mit verbundenen Eingriffe in die 
natürlichen Kreisläufe das erfor­
derliche Gleichgewicht der B. 
ernsthaft beeinträchtigen. Das ge­
schieht im Kapitalismus durch 
eine Nutzung aller Ressourcen 
entsprechend den Profitinteressen, 
ohne Rücksicht auf die B. Die 
hierdurch entstandene ökologische 
Problematik (—> Ökologie) ist aller-


